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das Unternehmen 
 

Für die Unternehmensgruppe Schachermayer mit  
ihrem Stammsitz in Linz sind “Time to Market” und 
“Betrieb rund um die Uhr (7x24)” schon seit Jahren 
keine Schlagworte mehr. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Trotzdem sind in einer Zeit der rasanten Entwicklung 
und um den Wettbewerbsvorsprung permanent halten 
zu können, Anpassungen an der IT-Landschaft uner-
lässlich. Effizienz und Flexibilität haben daher für die 
IT-Abteilung bei Schachermayer oberste Priorität — ei-
ne weitere Verbesserung der Internetdienste war der 
Grund für die jüngsten Projekte. 

Als Maxime gilt es in jedem Fall, das "Mission Sta-
tement" von Schachermayer  97-48-10 einzuhalten: 

97% der 90.000 Artikel müssen im Lager vorrätig 
sein und die Zustellung der Ware darf zwischen Bo-
densee im Westen und Neusiedlersee im Osten nicht 
länger als 48 Stunden dauern. Ca. 80% der Lieferun-
gen werden dabei in nur 24 Stunden abgewickelt. Für 
Kunden, die ihre Ware selbst abholen, darf die War-
tezeit nach Auftragserteilung nicht mehr als 10 Minu-
ten betragen. 

 
 
 
 
Schachermayer Grosshandelsgesellschaft m.b.H. 

Das 1838 gegründete Familienunternehmen wird heute in der 5. Generation vom geschäftsführenden Gesellschafter Herrn  
Senator h.c. Roland Josef Schachermayer geleitet und ist Marktführer in Österreich. 

Die Firmengruppe Schachermayer beschäftigt — gemeinsam mit der 100%-Tochter Rechberger Ges.m.b.H. & Co KG, Österreichs 
führendes Grosshandelshaus für Gastronomie und den Handel (Haushaltsbedarf) — im In- und Ausland rund 1.200 Mitarbeiter und 
erzielte im abgelaufenen Geschäftsjahr einen Gesamtumsatz von ATS 3,6 Mrd. 

Produktpalette: 120.000 Artikel vom Werkzeug bis zur Maschine für die Holz- und Metallbearbeitung, Befestigungstechnik, Bau- und 
Möbelbeschläge, Baufertigteile, Lagertechnik und Kücheneinbaugeräte, Gastroartikel und Haushaltsbedarf. 
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2 Tochtergesellschaft im Ausland: Ungarn, Tschechien, Slowakei, Polen, Slowenien, Kroatien. 
Im Web: www.schachermayer.at 

http://www.schachermayer.at/
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die Problemstellung 
 
 
 
Wesentliche Beweggründe, die 
direkt oder indirekt zu den neu-
en Projekten geführt haben, wa-
ren 
 
• Performanceverbesserung 

und Zukunftssicherheit im 
Webzugang 

• Erweiterung des reinen Ma-
lings um Groupware Funktio-
nen (z.B. Terminplanung, 
Anwesenheitsverwaltung) 

• Neue, skalierbare Storage 
Infrastruktur im Zusammen-
hang mit der Einführung ei-
nes neuen Produkt- und 
Leistungs Informationssys-
tems 

• Realisierung eines zentralen 
Backups 

• Verbesserung des Datawa-
rehouse 

• Ausbau des B2B (Content-
Managementsystem PLIS, 
kundenspezifische Lagerbe-
wirtschaftungssysteme und 
Just in Sequenz-Abwicklung 
im Rahmen der Trademark 
Partner 
Unterstützungssystem-
SCHachermayer — PUS(C)H). 

 
 

 
 
 

das Angebot 
 
 
 
Bull konnte mit den Dienstleis-
tungsangeboten aus dem Be-
reich Infrastructure alle Punkte 
der Anforderungen von Scha-
chermayer erfüllen: 

 

9 Consulting und Design 

9 Speicherkonsolidierung 

9 Serverkonsolidierung 

9 Server Based Computing 

9 Infrastruktur Service für 
  Intel-Plattformen 

9 Backup 

9 WEB Enabling. 

 

 

 
das Team 

 

 

Die Auswahl der Produkte für die 
Realisierung wurde durch die IT-
Spezialisten von Schachermayer 
getroffen. 

An der Erarbeitung der konkreten 
Umsetzung vom Design über 
Entwicklung bis zur Implementie-
rung und der Einbindung von 
Produkten verschiedener Her-
steller sind die Mitarbeiter von 
Bull maßgeblich beteiligt. 

 
 
 
 

der Nutzen 
 
 
 
Nach der IT-Modernisierung, die 
bis Ende des Jahres abge-
schlossen sein soll, werden die 
Partner der Unternehmensgrup-
pe Schachermayer über ein um-
fassendes web-basierendes 
Produkt- und Leistungsinformati-
onssystem mit allen daraus ab-
leitbaren Vorteilen moderner 
Supply-Chain-Management-
Konzepte profitieren können. 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
Bull AG 
Lemböckgasse 49, 1230 Wien 
Tel.:+43-1-891 36-0 
e-Mail: info@bull.at 
www.bull.at  
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die Lösungsdetails 

Systemumfeld:
{ Proprietärer Bull Host für 

Warenwirtschaft und Auf-
tragswesen 

{ AIX®-Server für hochverfügba-
re Hochregal-Lagersteuerung, 
Data Warehouse, Firewall, 
Webserver 

{ Mailserver auf W2K 

{ NT®-Server als Fileserver und 
Application Server (Server 
Based Computing mit Citrix 
MetaFrame™) 

{ Anbindung der österreichwei-
ten Außenstellen über Rou-
ter 

{ Anbindung der Geschäfts-
stellen in Osteuropa über 
Satellitenverbindung 

{ Anbindung des Außendiens-
tes und der Kunden über In-
ternet 

{ 800 Workstations (Thin Cli-
ents, PCs, Notebooks) 

Projektteilbereiche: 

In einer ersten Phase wurde — 
unter Berücksichtigung eines 
künftigen SAN — die Storage Inf-
rastruktur für die Server der  
Offenen Welt bereinigt. Als zent-
rale Storageplattform fiel die 
Wahl auf Diskarrays von EMC 
Clariion. 

Zur Deckung der End-User An-
forderungen nach mehr Group-
warefunktionen wurde entschie-
den, vom bisherigen Netscape 
Mailsystem auf Microsoft Ex-
change 2000, IIS und FTP um-
zusteigen. Unterstützt wird die-
ser Schritt durch eine hochver-
fügbare Windows 2000 Cluster-
lösung. 

Der bisherige AIX Webserver 
wird durch ein zweites System 
für Load-Levelling (Safekit der 
Bull-Tochter Evidian) auf eine 
hochverfügbare WEB-Serverfarm 
ausgebaut und damit die Ver-
fügbarkeit und Performancever-
besserung sichergestellt. 

Zwei Server mit Safe-Netwall  
(Firewall von Evidian) garantieren 
die Sicherheit der internen IT-
Struktur gegen die externe Welt. 

Bisher dezentral liegende Oracle 
Datenbanken werden in einem 
zentralen, hochverfügbaren 
UNIX-Datenbank-Cluster konsoli-
diert. 

Das Contentmanagementsystem 
PLIS wird mit Citrix NFuse™ 
webfähig gemacht, und dadurch 
für externe User und den Aus-
sendienst über Browser zur Ver-
fügung gestellt. 

Im nächsten Step werden alle 
AIX- und NT- und W2000-Server 
in ein Storage Area Network 
(SAN) eingebunden und gleich-
zeitig ein zentrales Backup-
System implementiert. Parallel 
wird die vorhandene Bestellap-
plikation - "SCHdirect" - auf dem 
zentralen Host, die schon erfolg-
reich für externe  Kunden im Ein-
satz war, durch Web-Enabling 
Produkte (GWeb von Gallagher & 
Robertson) einem Facelifiting 
unterzogen und auf ein zeitge-
mäßes Erscheinungsbild ge-
bracht. 
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